


In unserem Anzeigen-Gewinnspiel drehtt sich in die-
ser Ausgabe alles um den Herbst, genauuer gesagt,
um das schöne Herbstlaub. Und so funkttioniert’
Blättern Sie durch die Seiten und zählen SSiiee di
bunten Laubblätter. Ein Tipp: Die Titelseite ge-
hört dazu, Blätter auf den Anzeigen flattern aber
außer Konkurrenz. Wer die richtige Anzahl her-
ausgefunden hat, sollte sie baldmöglichst unter
dem Stichwort „Stadtmagazin Anzeigen-Ge-
winnspiel“ per E-Mail an info@wtg-rotten-
burg.de oder per Post an die WTG Rottenburg,
Poststraße 14, 72108 Rottenburg am Neckar, sen
den. Einsendeschluss ist Samstag, 7. Oktober 202
Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das
Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-RRätsel
mit Gewinnsppiel
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Wie viele bunte
Herbstblätter hat derrr WWWind
in dieses Heft gggeeewwweht?
Los gehts auf der Titelseite!!! Das Herbstlaub auf den
Anzeigen dürfen Sie bewundeeern, es zählt aber nicht dazu.

 Ticket-Shop
 Rottenburger Geschenkscheck
 Vermittlung von Stadt- und Themenführungen
 Souvenirs, Geschenkideen, Weine, Liköre und

Brände, Bücher, Postkarten und vieles mehr
 Nur am Bahnhof: personenbesetzter

Fahrkartenverkauf von Einzel-, Tages- und
Zeitfahrkarten (z.B. Stadtbus, Naldo, DB)

HERBST

ANGEBOTE

 Regenschirm rot
mit Stadtsilhouette Ø 120 cm
zum Umhängen Stück 15,- €

 Rottenburger Domweine
weiß, rot, rosé 0,75 l ab 9,- €

 Rottenburger Flachmann
Edelstahl, schwarz-matt,
198 ml Stück 10,- €

Wir sind für Sie da -
freundlich, aktuell und nah

...und das an 2 Standorten!

’sss:::
e

-
3.

ZU
GEWINNEN
4 x 1 Gutschein über

25 Euro von der
Gaststätte Hirsch

Ehinger Platz
17
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ottenburg am Neckar
schön erleben – das Mot-
to der Ausgabe des Stadt-

magazins ist eines der Hauptzie-
le des städtischen Eigenbetriebs
WTG. WTG steht für Wirtschaft
Tourismus Gastronomie. Dies
sind die Akteure, mit denen die
WTG gemeinsam Rottenburg
noch schöner machen möchte.

Der Eigenbetrieb WTG spielt
eine wichtige Rolle in der Stadt,
bei Bürgern und Besuchern. Er
ist oft der erste Berührungs-
punkt für Besucher und dient
als zentrale Informationsquelle
für alle, die mehr über die Stadt,
ihre Geschichte, Kultur, Veran-
staltungen und Dienstleistun-
gen erfahren möchten und dies
an zwei Standorten – zentral am
Marktplatz und im Bahnhofsge-
bäude. Zehn Kolleginnen arbei-
ten zusammen, um Rottenburg
noch schöner zu machen. Der
Eigenbetrieb WTG berät und
informiert Bürger und Touris-
ten über die Schönheiten der
Kernstadt und den 17 Ortschaf-
ten: Sehenswürdigkeiten, Wan-
der- und Radwege, Veranstal-
tungen und vieles mehr (siehe
auch Seite 13).

R Zu einem schönen und le-
benswerten Rottenburg gehört
eine attraktive Innenstadt und
ein bunter Mix aus Geschäften
und Gastronomie. Daher orga-
nisiert der Eigenbetrieb WTG
verkaufslange Abende und ver-
kaufsoffene Sonntage, ,das Ne-
ckarfest, die Varieté Gala, das
Gauklerfest, das Sommer-
Open-Air, den Goldenen Okto-
ber, den Sommernach(t)traum,
ein Glamour Shopping und den
Rottenburger Nikolausmarkt.
Die WTG verschönert Rotten-
burg mit einheitlichem Blu-
menschmuck, sommerlichen
Schmetterlingen und weih-
nachtlichem Baumschmuck.

Eine spannende Mischung
an Stadtführungen, um die
Schönheit Rottenburgs zu erle-
ben, ergänzt das Portfolio des
Eigenbetriebs WTG. Er reprä-
sentiert die Stadt auf Messen
wie der Reisemesse CMT in
Stuttgart und der Regionalmes-
se schön&gut in Münsingen,
kümmert sich um Wanderwe-
ge, ist Mitglied in Marketingko-
operationen wie dem Früchte-
trauf im Landkreis Tübingen,
dem Neckar-Erlebnis-Tal e. V.

(siehe Seite 14), dem Schwäbi-
sche Alb Tourismusverband,
bei den Kleinstadtperlen Ba-
den-Württemberg und vielem
mehr. Die WTG ist zudem An-
sprechpartner für Betriebe, die
sich in der Innenstadt ansie-
deln möchten, sie unterstützt
bei Gründungen, Genehmi-
gungsverfahren und ist Lotse in
die Verwaltung.

Um auch in Zukunft eine at-
traktive Innenstadt zu haben,
ist es wichtig, dass die Angebo-
te in der Innenstadt von den
Menschen in und um Rotten-
burg genutzt werden – lokal
einkaufen in einem der schö-
nen Geschäfte, kulinarisch ge-
nießen in einem der schönen
Restaurants. Das ist gelebte
Wirtschaftsförderung jedes
einzelnen.

INFO
WTG Rottenburg
Marktplatz 24 und
Poststaße 14
www.wtg-rottenburg.de
Facebook: @wtgrottenburg
Instagram: #wtgrottenburg

WTG ROTTENBURG

Für eine
leeebendige Stadt
Daaas Team der WTG Rottenburg setzt sich leidenschaftlich dafür ein,
RRRottenburg noch schöner zu machen.

Gut gelaunt, motiviert und
immer bereit für neue

Ideen ist das Team der
WTG Rottenburg.

Von links oben: Annabelle
Francisco, Theresa Balm,

Marion Zinser, Simone
Schmid, Christina Gsell,

Theresa Loevenich,
Annette Weinstein, Anke

Branz, Anne Dunker.
Bild: Steffen Schlüter/

Stadt Rottenburg
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a hat sich der Sommer
noch einmal erholt. Erst
kam der große Regen,

und jetzt dürfen wir wieder ei-
nen Spätsommer genießen, der
Lust auf Leben macht. Der Lust
macht, raus zu gehen, die Na-
tur, die Stadt, die Gesellschaft
anderer Menschen zu genie-
ßen. Und man muss es einfach
so sagen: Da ist Rottenburg
doch wie geschaffen dafür. Al-
leine schon die idyllischen, ver-
winkelten Ecken und Nischen
in der Altstadt sorgen für beste
Laune, wenn man an ihnen
vorbei schlendert, während ein
paar spätsommerliche Sonnen-
strahlen in die Hausnischen
scheinen.

Das ist ja das Schöne an der
herrlichen kleinen, alten und
wunderschönen Stadt – bei je-

D dem Spaziergang kann man
immer noch Neues entdecken.
Vielleicht kommt man von der
Ehinger Seite über die Josef-
Eberle-Brücke und geht Rich-
tung Marktplatz. Dann ent-
deckt man plötzlich den Natur-
friseurladen von Christiane
Reuss in der Bahnhofstraße.
Klar, in der Stadt gibt es viele
tolle Salons, aber das Besonde-
re an dem von Christiane Reuss
ist, dass es da auch eine Haut-,
Haar- und Bürstenberatung
gibt – und eine Kopfhautmas-
sage obendrauf. So entspannt
schwebt man förmlich Rich-
tung Zentrum, hoch zum
Marktplatz. Dabei machen es
einem die Läden, die Shops,
die anziehenden Auslagen der
Geschäfte nicht gerade einfach,
an ihnen vorbei zu gehen, ohne

nicht zumindest einen kurzen,
gerne auch langen Blick zu wa-
gen. Warum sollte man sich
nicht einfach, ganz spontan so-
zusagen, eine neue Bluse kau-
fen. Oder eine Hose, einen
Rock, einen Schal für die kom-
menden kühleren Abende?
Sich einfach etwas gönnen. Bei
Von Bora in der Bahnhofstraße
beispielsweise. Dort wird die
Inhaberin Manuela Pettenkofer
ganz sicher den passenden
Tipp zum Typ bereit haben.
Oder man kauft sich als Mann
noch schnell etwas Buntes, ein
Hemd vielleicht, um den Som-
mer zumindest farbenmäßig zu
verlängern. Bei Weippert Mo-
den für Männer gibt es ganz
bestimmt die perfekte Wahl für
jeden Geschmack (ab Ende
nächster Woche dann am neuen

Standort in der Königstraße 18).
Steigt man die Marktgasse

hoch, öffnet sich wie bei einem
Sesam-öffne-dich-Effekt der im
Herbst oftmals so farbig-licht-
durchflutete Marktplatz. Wie
eine kleine Wohlfühlkammer
sieht das dann aus, wenn die
hellen Gebäude wie das Rat-
haus oder die alten Häuser ge-
genüber den Platz quasi umar-
men. Rino-Eis hat die Sonnen-
schirme draußen stehen, die
Menschen sitzen gutgelaunt an
den Tischen, plaudern und es-
sen Eis oder trinken kühle
Drinks. Gleich neben dem Eis-
café liegt der kuschelige Laden
von Sybille Kienzlen, das Ge-
schäft Leder Reudanek. Fast ei-
ne Institution in Rottenburg.
Gerade hat man noch einen
neuen Koffer für den Sommer-

REPORTAGE

Die Schönheit einer SSStttaaadt
– und ihrer Menschen
Rottenburg lebt und erblüht im Herbst – einfach mit offenen Augen die Stadt erkunden

Wer sich die Zeit nimmt und ge-
mütlich durch die Gassen der
Rottenburger Altstadt schlendert,
bekommt an nahezu jeder Ecke
neue bezaubernde Eindrücke.
Bild: Jürgen Biniasch

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Hallo Herbst“
Reinschauen lohnt sich !

Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2023
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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urlaub hier gekauft, schon ge-
lüstet es einen nach einer neu-
en Ledertasche für den Herbst.
Die modischen Angebote sind
halt gar zu verführerisch. Und
immerhin kann man sich da-
nach zur Belohnung dafür, dass
man sich selbst ein Geschenk
gemacht hat, ein Eis gönnen.

Im Anschluss kann man lo-
cker-beschwingt die Königstra-
ße vor schlendern, Richtung
Waldhorn Kino und Eugen-
Bolz-Platz. Im Hintergrund
blühen noch immer die Blu-
men auf der Insel im Kreisver-
kehr. Aber zunächst kann man
Optik Norz besuchen, einen
einzigartigen Optikerladen, der
Platz gefunden hat in einer
ehemaligen Apotheke direkt
am Dom. Noch vieles aus der
Apotheke ist belassen worden
im Laden, macht diesen einzig-
artig. Das ist auch die Auswahl
beim Angebot – und ganz ehr-
lich: Eine neue Sonnenbrille
geht immer. Warum nicht ein-
mal etwas ganz Verrücktes kau-
fen – eine Brille mit Holzbügel
zum Beispiel oder eine, mit ei-
ner ganz besonderen Gläser-
form? Die kann man dann
gleich, nur ein paar Meter wei-
ter, im Café in der Stadtbiblio-
thek, dem Café Stadtgespräch,

bei einem kühlen Schluck oder
einem Stück Kuchen zur Schau
tragen.

Apropos tragen: Gleich beim
Kreisverkehr neben dem Eu-
gen-Bolz-Platz, die Seebronner
Straße hoch, liegt das Schuh-
haus Ulmer. Für die Viel-Spa-
ziergeher- und -geherinnen die
perfekte Adresse für das Schuh-
werk. Nach der Beratung bei
Ulmers haben sie die optimale
Mischung aus orthopädischen
Schuhen und modernem Style
an den Füßen: Die komfortab-
len Outdoorschuhe in Top-
Qualität von Lowa zum Bei-
spiel.

Klar ist es an manchen Tagen
auch hektisch im schönen klei-
nen Städtchen. Zum Glück gibt
es viele ruhige und knuffige
Ecken, in denen man von Hek-
tik und Betriebsamkeit nicht
ganz so viel mit bekommt.
Oder man sucht die Ruhe ein-
fach am Neckar. Der fließt in
der Regel ganz ruhig abwärts
Richtung Kiebingen und Tü-
bingen. Da tut es schon ein
Plätzchen im Gras im Schänzle,
um sich von der Ruhe des
Flusslaufs anstecken zu lassen.
Sich einfach zurücklehnen, in
die Sonne blinzeln oder ganz
einfach die Augen schließen.

Weippert Men macht Männern richtig Lust auf die neue Herbstkollek-
tion. Ende der kommenden Woche eröffnet das Modehaus für Herren
seine Räume im neuen und schönen Ambiente des Neubaus in der
Königstraße 18 am Marktplatz. Bild: Uhland2

Die neuesten Trends auf dem roten Teppich: Die Modeschau vor der
Boutique „von Bora“, wie hier beim Sommernach(t)-Traum, begeis-
tert die Zuschauerinnen jedes Mal aufs Neue. Bild: Jürgen Biniasch

Das Anti-Aging-Studio Face to Face von Anne Artz ist darauf speziali-
siert, jede Haut mit allerneuester Beauty-Technik in Bestform zu bringen.
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Wie gut doch ein Moment der
Ruhe tut. Wie erfrischend es ist,
einfach mal ein paar Minuten
die Seele baumeln zu lassen
beim Nichtstun.

Nichtstun allerdings geht im
Sportpark 18-61 oben beim
Hohenberggelände schon mal
gar nicht. Denn dort kann es
ganz schön schweißtreibend
werden. Wer da Mitglied ist, hat
die Gewähr, modernste Geräte
unter Anleitung bedienen zu
können. Und das auch noch
mit Blick nach draußen, in die
Natur. Die kann man natürlich
auch per Rad erkunden. Über-
haupt bietet sich alleine schon
die üppige Natur rund um die
Bischofsstadt an, mit dem
Fahrrad erkundet zu werden.
Und wenn so langsam die Fel-
der abgeerntet und die Blumen
verschwunden sind, radelt man
einfach mal durch die pure Na-
tur hin Richtung Eratskirche.
Da gibt es so eine Art Blumen-
paradies, anders

kann man das nicht nennen,
was Katharina Ott da aufgebaut
hat. Blütenmanufaktur nennt
sich das Geschäft, und tatsäch-
lich scheinen einen die Blu-
men, die Blüten, die Düfte dort
zu umschlingen. Katharina Ott
verkauft Blütenträume. Also
Blumenschmuck für jeden An-
lass, liebevoll präsentiert – so
lässt sich festen oder heiraten,
alles aus einer Hand.

Zurück im Stadtzentrum
kommt man in Domnähe – der
Dom ist halt immer wieder An-
ziehungspunkt, Mittelpunkt,
zentraler Punkt der Innenstadt
– am Schmuckladen „Gold-
schmiede am Dom“ vorbei.
Schmuck und Uhren locken in
der Auslage, beim Ehepaar
Voth kann man sich dann über
wunderbare, wirklich einmali-
ge Unikate informieren lassen –
und zwar nicht nur Schmuck
gibt es da, auch

Richtig schön genießen: Das stimmungsvolle Ambiente dazu bietet
das Sudhaus in der Gaststätte Hirsch. Bild: Thomas Rathay

Naturfriseurin Christiane Reuss setzt ausschließlich natürliche
Produkte ein. Bild: Werner Bauknecht/Uhland2

Rottenburg · Königstraße 30 · Telefon: 07472 - 430 317
email: kontakt@der-kleine-wellness-shop.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag, 9:30 - 18:00 Uhr · Samstag, 9:30 - 14:00 Uhr



einzigartige Uhren sind im An-
gebot. Bei so viel Glitzer und
Glanz kann einem schon mal
einfallen, dass man sich auch
gut und gerne etwas für zu
Hause, für sich selbst oder die
Familie gönnen könnte. Bei
„der-kleine-wellness-shop“ in
der Königstraße 30 findet man
wunderbar duftende Badepra-
linen, Raumdüfte in zahlrei-
chen Variationen und natürlich
auch hochwertige Wolle, um
das Lieblingsstück für zuhause
zu stricken. Und will man sich
noch mehr Gutes tun – da
nimmt man den Weg zu „Face
to Face“ in der Gartenstraße.
Anti-Aging, Wohlgefühl, pures
Körperglück bietet Anne Artz
an. Ziel: Sich in seiner Haut
besser – und jünger – zu füh-
len. Na, das ist doch ein tolles

Angebot. Und nach einem lan-
gen Tag kann man sich auch
mal eine angenehme Einkehr
gönnen. Warum nicht gleich
von der Gartenstraße weiterge-
hen oder radeln in die Traditi-
ons-Gaststätte „Hirsch“ beim
Bahnhof in der Ehinger Straße.
Man kann drinnen sitzen, im
urigen Gastraum, oder, bei
strahlendem Spätsommeeerrr-
oder Herbstwetter, draußeeennn auf
dem Freisitz. Es bieteeettt sich an,
mal ein Wildgericht auszupro-
bieren. Der „Hirsch“ giiilllt durch-
aus als Wildspezialist. Dazu
schmackhafte Pfifferlinge??? Und
als Dessert hausgemachte PPPaaan-
nacotta – lecker.

Und steht man am Ende des
Tages dann auf dem Rotten-
burger Marktplatz, ist man er-
staunt, wie viel man erlebt hat,

was man alles gesehen und
ausprobiert hat. Da kann man
locker beschwingt nach Hause
gehen. Nur ein Tipp: Maaannn muss
das alles nicht an eeeinem Tag
machen.
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Der Rottenburger Marktplatz ist immer für eine schöne Überraschung gut: Mal lenken fröhliche Oldtimer die Augen auf sich, mal legen
lebendige Pferdestärken mit Reitern und Kutschen einen Zwischenhalt ein. Bilder: Jürgen Biniasch/Annette Weinstein

Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstr. 9 | 72108 Rottenburg a. N.
Telefon +49 (0)7472 - 92 21 80/82
info@dioezesanmuseum-rottenburg.de
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de

Öffentliche Führungen zur Sonderausstellung:
08.10. um 15 Uhr
12.10. um 16 Uhr

u.14.10. um 15 Uhr

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen
und einfach

GUT ESSEN!
EEEHHHINGER PLATZ 17

777222108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de



\\ EVENTS

8 ROTTENBURGER STADTMAGAZIN

m Rahmen des Glamour
Shoppings am Freitag 17. No-
vember, mit langer Einkaufs-

nacht hat der Eigenbetrieb
Wirtschaft Tourismus Gastro-
nomie Rottenburg am Neckar
(WTG) ein tolles Angebot nach
Rottenburg geholt. Drei Tage

I Street Food Fiesta auf dem
Marktplatz!

Am Freitag haben die teilneh-
menden Geschäfte bis 22 Uhr
geöffnet und laden zum Bum-
meln und Shoppen ein. Mit ih-
ren beleuchteten Schaufenstern
und Eingängen bringen die Ein-

zelhändlerInnen eine glamou-
röse Stimmung in die Innen-
stadt. Beim Einkauf halten viele
Geschäfte auch Gutscheine be-
reit, die man bei der Street Food
Fiesta gegen ein Heißgetränk,
wie zum Beispiel einen wär-
menden Glühwein, eintau-
schen kann.

Die Street Food Fiesta Tour
2023 macht vom 17. bis 19. No-
vember in Rottenburg Station.
Es gibt Live-Cooking-Events
und viele verschiedene interna-
tionale Köstlichkeiten auf dem
Marktplatz zum Schlemmen.

INFO
www.wtg-rottenburg.de
www.streetfoodfiesta.de

VORSCHAU

Glamouröse
Stimmung
Glamour Shopping und Street Food Fiesta am Freitag, 17. November

Am Sonntag 24. September,
ist das Malion Quartett zu Gast
im Franz-Anton-Hoffmeister-
Saal in der Zehntscheuer Rot-
tenburg.

Das Malion Quartett zählt zu
den vielseitigsten Quartetten
der jungen aufstrebenden Ge-
neration und verfolgt neben ei-
ner internationalen Konzerttä-
tigkeit auch eine besondere Vi-
sion der Musikvermittlung, die
bei der Fachpresse regelmäßig
Aufsehen erregt.

Das pralle
Leben
Noch bis zum 19. November
ist im Kulturzentrum Zehnt-
scheuer die Ausstellung „Das
pralle Leben“ mit Gemälden
von Dorothea Schüle zu sehen.
Die Künstlerin wurde 1970 in
Pforzheim geboren und stu-
dierte in der Zeit von 1990 bis
1995 Kunst an der Freien
Kunstschule Stuttgart und der
Kunstakademie Münster.

INFO
Detaillierte Infos zum Konzert
und zur Ausstellung unter
www.kultur-rottenburg.de

ZEHNTSCHEUER

Malion
Quartett

Bild: Johannes Berger

© Dorothea Schüle

DAS WOCHENENDE
IM ÜBERBLICK
• Glamour Shopping

Freitag, 17. November,
von 16 bis 22 Uhr
Late Night Shopping &
Street Food Fiesta

• Street Food Fiesta
Freitag, 17. November,
von 16 bis 22 Uhr
Samstag, 18. November,
von 11 bis 22 Uhr
Sonntag, 18. November,
von 11 bis 18 Uhr

Zum Start in die Herbstsaison

15%
Rabatt

ab heute, 23.09. bis
Dienstag, 26.09.2023

*nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar,
gilt nicht auf bereits
reduzierte Ware.

Victoria E-Bikes
teilweise um
300,- € reduziert!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 10-18 Uhr
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eit einigen Jah-
ren begleitet
Norz Optik am

Dom die Volleyballer
des TV Rottenburg als
Spezialist für perfektes
Sehen.

Wer Sport treibt, ist
auf ein gutes Sehver-
mögen angewiesen.
Das gilt umso mehr für
den Spitzensport: Per-
fektes Sehen ist eine der Grundvo-
raussetzungen, um optimale Leis-
tungen erreichen zu können.

Bei den meisten Sportarten ist
eine Brille nicht die optimale Lö-
sung. So ist bei Sportarten, die
schnelle Bewegungen oder Kör-
perkontakt erfordern, eine Brille
eher hinderlich. Hier sind Kon-
taktlinsen die optimale Lösung,
um perfekt zu sehen und dauer-
haft im Hochleistungssport zu be-
stehen. Dabei ist es mit der All-

S tagslinse oft nicht
getan. Die Beratung
beim Kontaktlin-
sen-Spezialisten ist
deshalb unerläss-
lich.
Mit seiner ausge-
wiesenen Expertise
in Sachen gutes Se-
hen sorgt Dieter
Zeiher zusammen
mit seinem Team

von Norz Optik dafür, dass die
Volleyballer des TVR optimal se-
hen – und damit auch optimal
spielen.

Gutes Sehen – das ist nicht nur
für Freizeit- und Spitzensportler
unerlässlich. Gutes Sehen ein Le-
ben lang ist für jeden Menschen
entscheidend.

Bei Norz Optik finden Sie den
richtigen Ansprechpartner für Ih-
re optimale Sehlösung, und das
nicht nur für den Sport.

NORZ OPTIK

Den Sport
im Blick
Norz Optik am Dom ist auch in der Saison 2023/2024
Partner des TVR Rottenburg.

INFO

Norz Optik am Dom
Königstraße 17 · 72108 Rottenburg
Tel. 07472 98170 · info@norz-optik.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9 bis 18 Uhr
Mi, Sa 9 bis 13 Uhr

Gerne sprechen wir mit
Ihnen über die optimale
Sehlösung, und das nicht
nur für den Sport.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik

Die Zweitliga-Volleyball-
spieler des TVVTV Rotten-

burg, wie Dirk Mehl-
berg, Johannes Elsäßer

und Robin Leber (von
links nach rechts), ha-
ben den vollen Durch-

blick: auf dem Feld
ebenso wie bei
Sonnenschein.
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en heimischen Handel
und das Gewerbe un-
terstützen und gleich-

zeitig die örtlichen Vereine zu
stärken, das geht in Rotten-
burg ganz einfach: mit dem
RoMärkle.

Wenn Rottenburg eine at-
traktive Stadt bleiben soll,
muss die Kaufkraft der Rot-
tenburger, ob auf digitalem
Weg oder durch den Einkauf
im Geschäft, vor Ort in Rot-
tenburg bleiben. Auch die
hiesige Vereinsstruktur muss
unterstützt und erhalten wer-
den. Für diese Ziele steht die
RoMärkle-Initiative, die von
der Bürgerstiftung, der Stadt
Rottenburg, der WTG und
dem HGV getragen wird.

Und so funktioniert es: Die
teilnehmenden Geschäfte ge-
ben ihren Kunden auf Ein-
käufe einen Rabatt in Form
von RoMärkle. Der Kunde
klebt die Rabattmarken in
ein Heftchen und spendet
diese seinen Lieblingsverei-
nen. Pro Rabattheft erhält
der Verein 6 Euro. Je mehr
Kunden also beim Einkauf
um ein RoMärkle bitten (je
10 Euro Einkaufswert gibt ein
RoMärkle), desto mehr Geld
fließt den Vereinen zu.

93 Vereine aus allen Teilooor-
ten nehmen derzeit am RRRo-
Märkle teil. Zu den aktiiivvvsten
Geschäften zählen Bäreeenapo-
theke, Bahnhofsapothhheeeke,
DM Drogeriemarkt, Geträn-

D kepyramide, Globus Bau-
markt, Metzgerei Zeeb, Norz
Optik am Dom und Osian-
dersche Buchhandlung. Neu
hinzugekommen ist die
Buchhandlung Theo-Buch.

Ende August erfolgte be-
reits die achte Ausschüttung:
Über 6864,40 Euro konnten
sich die Vereine freuen. Die
größten Beträge gingen an
den TVR 1861 e.V., den För-
derverein der Kinder- und Ju-
gendchöre St. Moriz Rotten-
burg e.V., den Künstlerhof Al-
te Spitalscheune Rottenburg
am Neckar e.V. und den Ver-
ein der Freunde der Dom-
singschule e.V. Insgesamt ka-
men bisher über 43 000 Euro
für die Vereine zusammen.

INFO
Auf www.youtube.de erklärt
Rehmbrandt auf anschauliche
Weise, wie das Ganze
funktioniert.

RABATTAKTION

Für eine
lebendige Stadt
RoMärkle-Ausschüttung im August: 6864 Euro
gingen in diesem Jahr an Rottenburger Vereine.

Marktplatz 17 Königstraße 25 Königstraße 46

Königstraße 53/55

Marktplatz 25 Graf-Bentzel-Straße 8

Königstraße 40
Königstraße 29 - 35

Marktstraße 13

Karmeliterstraße 2

Königstraße 34

Bahnhofstraße 11

Marktstraße 15

Königstraße 35

Königstraße 19

Heuberger Hof 5 Marktstraße 16

Tillostraße 1
79848 Bonndorf-Dillendorf

St.-Meinrad-
Weg 15

Marktstraße 5
Königstraße 30

Königstraße 18

Königstraße 39

Gechtstr. 54
72138 Kirchentellinsfurt
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as ist schöner als ei-
ne gute Tradition?
Zwei schöne Traditi-

onen. Was dann das Aller-
schönste ist: Gemeinsam wird
so etwas geschaffen, das noch
viel mehr Freude macht als die
Summe aller Einzelteile.

Bestes Beispiel: Was ergibt
der Goldene Oktober in Rot-
tenburg zusammen mit dem
Hamburger Fischmarkt? Einen
der vielfältigsten Märkte in
Rottenburg und Umgebung
am Sonntag, 1. Oktober, des-
sen frischen Auftakt am 29.
September und schmackhaf-
ten Nachklang man sich noch
bis einschließlich 3. Oktober
auf der Zunge zergehen lassen
kann. Dass der Hamburger
Fischmarkt dieses Jahr mit von
der Partie ist, hat übri-
gens einen guten
Grund – genau
genommen sogar
zwei: Die Marine-
kameradschaft Rot-
tenburg e. V. feiert
in diesem Jahr ihr
100-jähriges Jubi-
läum, und den
dazugehörigen Shanty-
Chor gibt es schon seit mehr
als zwei Jahrzehnten. Wie
schön es an der Waterkant ist,
davon können sie nicht nur
ein Lied singen, sondern
gleich eine ganze Auswahl!

Musik und Karussell
Das passt perfekt: Denn

auch vor dem Dom werden am
1. Oktober verschiedene Mu-

W

sikvereine und Kapellen auf
der Bühne für Unterhaltung
sorgen. Für die kleinen Besu-
cher wird auf dem Marktplatz
ein Karussell aufgebaut und es

gibt Bastelangebote
des Waldkindergar-

tens auf dem Met-
zelplatz. Rund um

die Zehntscheu-
er findet von 11
bis 18 Uhr der
Regionalmarkt

statt. In der
Königstraße,

auf dem Marktplatz, in
der Bahnhofstraße und
dem Metzelplatz laden

weitere Stände mit vielfältigen
Angeboten zum Bummeln,
Schauen und Stöbern ein.
Auch die Rottenburger Einzel-
händler freuen sich auf die
Gäste. Die Geschäfte der akti-
ven Händler sind von 13 bis 18
Uhr geöffnet und mit einem
bunten Aufkleber „Wir sind ak-

tiv – wir machen mit!“ gekenn-
zeichnet.

Seit mehr als 20 Jahren
schon gibt es den Goldenen
Oktober in Rottenburg. Nun
schwappt mit dem traditions-
reichen Hamburger Fisch-
markt erstmals norddeutsches
Flair auf den Eugen-Bolz-Platz.
Das ganze lange Wochenende
über darf geschlemmt werden,
was die gut gefüllten Kombü-
sen der Jungs und Deerns aus
dem Norden hergeben. Eine
echte Hansekogge bringen sie
auch mit. Serviert werden –
mit original Hamburger Klön-
schnack – frische Fischbröt-
chen, feine Salate und Lecke-
res aus dem Topf und der
Pfanne – begleitet von
schmackhaftem Gersten- oder
Rebensaft, womöglich auch ei-
nem Gläschen Küstennebel.
Wie gut, dass man Fisch nicht
nur am Freitag essen darf! Da-
zu wird Petrus, selbst ehemals
Fischer, sicher seinen Segen
geben und ein Wetter besche-
ren, das dem Goldenen Okto-
ber alle Ehre macht.

INFO
Verkaufsoffener Sonntag:
1. Oktober: 13 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten Fischmarkt
Freitag, 29. September,
Samstag, 30. September,
Montag, 2. Oktober: 10 bis 22 Uhr
Sonntag, 1. Oktober: 11 bis 22 Uhr
Dienstag, 3. Oktober: 11 bis 21 Uhr

GOLDENER OKTOBER

Rottenburger Tradition
und Klönschnack
Viel geboten am Sonntag, 1. Oktober: Goldener Oktober mit Regionalmarkt und verkaufsoffenem
Sonntag – und einem frischen Hauch von Waterkant am gesamten langen Wochenende

Verkaufsoffener Sonntag,
Regionalmarkt (links) und
Fischmarkt (unten):
Ein ausgedehnter Bummel
in Rottenburg lohnt sich
am 1. Oktober gleich
mehrfach. Bilder: Michael
Mesick, WAGS Hamburg
Events GmbH

auch erhältlich bei:
Schwäbisches Tagblatt

Metzelplatz 7
Rottenburg
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uch in der Kosmetik-
branche haben faire
Rohstoffe und nachhal-

tige Produktions- und Liefer-
ketten inzwischen Eingang ge-
funden. Ein Großteil der bereits
existierenden Fairtrade-Roh-
stoffe und neue Produktgrup-
pen können auch in Kosmetik-
artikeln verarbeitet werden.
Dazu gehören beispielsweise
Shea-Butter, Honig, Kokos-
nussöl, Bienenwachs oder Ka-
kaobutter. So bieten Fairtrade-
zertifizierte Rohstoffe in Kos-
metik- und Pflegeprodukten
für deren Produzentinnen und
Produzenten eine gute Chance,
neue Märkte zu erschließen
und die Absätze zu steigern.

Dadurch profitieren die fair
Produzierenden von höheren

A und stabileren Einkommen,
besseren Arbeitsbedingungen
auf Plantagen und Fairtrade-
Prämien, die für gemeinnützige
Projekte in Bildung, Gesund-
heit und Geschlechtergerech-
tigkeit investiert werden. Von
solchen Projekten profitieren
so indirekt auch weitere Men-
schen in den jeweiligen Regio-
nen. Juliana Sampana, Shea-
Produzentin der Kooperative
Akoma in Ghana, bringt es auf
den Punkt:

„Um ihre Familien ernähren
zu können, leisten die Frauen
in Ghana sehr harte Arbeit in
der Landwirtschaft und ande-
ren Bereichen. Viele erzielen
dabei kein faires Einkommen
und können sich und ihre Fa-
milien nicht ausreichend er-

nähren. Mit Fairtrade erhalten
die Frauen einen fairen Preis
für ihre harte Arbeit. Mit den
Einnahmen aus ihrer Zusam-
menarbeit bauen sie eine
starke Gemeinschaft auf, die
auf das Wohl der Gruppe hin-
arbeitet.“

INFO
Ausführliche Infos zum
Fairen Handel unter:
www.forum-fairer-handel.de

zum Weltladen Rottenburg unter:
www.weltladen-rottenburg.de

und zur Fairtrade-Stadt
Rottenburg am Neckar hier:
www.rottenburg.de/fairtrade

FAIRTRADE-STADT ROTTENBURG

Schön fair – fair schön
Insbesondere Frauen profitieren vom Fairen Handel mit Handwerk.

Die angenehm duftenden Stückseifen von SOAP-n-SCENT werden von Hand geschnitten,
gewogen und verpackt. Dadurch sind zusätzliche Arbeitsplätze in Chiangmai entstanden.
Bild: © GEPA – The Fair Trade Company

Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9  07472-22194
72108 Rottenburg jutta.strobel@kabelbw.de

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg, Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

Natur-Peeling-Seife
und

Haarseife
ohne Palmöl!ohne Chemie!ohne Plastik!
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ur die wenigsten wissen
genau, was der Eigenbe-
trieb Wirtschaft Touris-

mus Gastronomie Rottenburg
am Neckar, kurz WTG, in der Bi-
schofsstadt so alles bewegt. Klar,
Rottenburger und Touristen
kennen den Info-Point am
Marktplatz. Zehntausende freu-
en sich Jahr für Jahr aufs Neckar-
fest und alle anderen spannen-
den Veranstaltungen in der City.
Aber das ist nur ein kleiner Teil
der vielfältigen Aufgabenberei-
che. So ist es ein Glücksfall für
die Stadt, seit Mai gleich zwei er-
fahrene Powerfrauen an der
Spitze der WTG zu haben.

Doppelte Kompetenz
Schon seit sechs Jahren Be-

triebsleiterin der WTG ist Chris-
tina Gsell. Sie stammt ursprüng-
lich aus Balingen-Weilstetten.
Nach ihrem Bachelor Studium
Tourismus Management und
dem Master of International
Business war sie im Landkreis
Konstanz für Wirtschaftsförde-
rung und grenzüberschreitende
Angelegenheiten zuständig.
Aber es zog sie zurück in die
schwäbische Heimat. Im April
2017 übernahm sie die Betriebs-
leitung der WTG Rottenburg.
Seither hat sie dort ihre Hand-
schrift hinterlassen und etliche
neue Ideen eingebracht und
umgesetzt. OB und Gemeinderat
haben die Projekte mitgetragen,
freut sie sich: „Das weiß ich zu
schätzen!“ Dann kam ihre Toch-
ter auf die Welt, im Mai 2022
ging Christina Gsell in Elternzeit.

In dieser Zeit entstand in der
WTG die Idee einer Doppelspit-
ze. Ins Blickfeld geriet Simone
Schmid, Vorstandsmitglied der
Stadtkapelle Rottenburg. Bei den
Vorbereitungen zum 150-jähri-
gen Jubiläum vor zwei Jahren
kam sie mit Christina Gsell in
Kontakt. Von Anfang an stimmte
die Chemie zwischen den bei-
den. Seit Februar dieses Jahres
ergänzt Simone Schmid in Teil-
zeit die Führungsspitze der
WTG. Als gebürtige Rotten-
burgerin kennt sich die Mutter
zweier kleiner Söhne in der Stadt
bestens aus. Nach ihrem dualen
Studium Tourismus, Hotellerie
und Gastronomie in Ravensburg
war sie zehn Jahre lang bei den
Württembergischen Staatsthea-
tern im Bereich Kommunikation
beschäftigt.

N

Im Mai kehrte Christina
Gsell dann aus ihrer Elternzeit
zurück – ebenfalls in Teilzeit.
Mit ihren fachlichen Kompe-
tenzen ergänzen sich die bei-
den zu einer dynamischen
Doppelspitze. Die Zusammen-
arbeit funktioniert ausgezeich-
net, sind sich beide einig: „Die
fachlichen Absprachen sind
produktiv. Auch persönlich
passt es super“, sagt Simone
Schmid, und Christina Gsell ist
überzeugt: „Wir ergänzen uns
prima!“ Die eine mit dem Blick
von außen, die andere als Rot-
tenburger Insiderin.

Ein tolles Team
Ihre Arbeitszeit im Jobsha-

ring haben sie nach Tagen auf-
geteilt, manchmal überschnei-
det es sich auch, aber auf je-
den Fall ist immer eine von
den beiden vor Ort. Das ist ih-
re oberste Maxime: Zuverläs-
sigkeit zu gewährleisten – für
Kunden, Verwaltung, Koopera-
tionspartner und auch für
ihre Kolleginnen. Ins-
gesamt zehn Mitar-
beiterInnen sind bei
der WTG im Einsatz.
„Eines tolles und
engagiertes
Team“,

betonen Christina Gsell und
Simone Schmid unisono. Der-
zeit ist übrigens ein Ausbil-
dungsplatz für Büromanage-
ment zu vergeben – „ein wun-
derbarer Arbeitsplatz mit viel
Raum für Kreativität“, wirbt Si-
mone Schmid.

Breites Aufgabenfeld
Die Aufgabenbereiche der

Doppelspitze sind aufgeteilt.
Christina Gsell ist für den Be-
reich Tourismus und Cityma-
nagement zuständig. Darun-
ter fallen Punkte wie die Er-
stellung von Flyern und Bro-
schüren, die Premiumwan-
derwege, außerdem Kontakte
zu Gastronomen und touristi-
sche Kooperationen. Nicht zu
vergessen der Bereich Wirt-
schaftsförderung Innenstadt,
der Kontakt mit Eigentümern,
wenn es um Nachmieter von
Geschäftsräumen geht, sowie
Aspekte der Digitalisierung.

Simone Schmid hat den Be-
reich Veranstaltungen

und Stadtmarketing fest im
Griff: Neckarfest, Gauklerfest,
Sommernach(t)-Traum, Niko-
lausmarkt – das ganze Jahr
über ist etwas geboten in Rot-
tenburg. Und das will alles or-
ganisiert sein.

Zum Stadtmarketing gehören
der Geschenkscheck und das
RoMärkle. Den Kontakt mit
dem HGV pflegen beide. Auch
die Bereiche Personal und Bud-
get betreuen sie gemeinsam.
Ebenso alles, bei dem ihr Hin-
tergrundwissen gefragt ist. „Bei
uns laufen viele Fäden zusam-
men,“ so Gsell, „dadurch sind
wir immer in der Lage, Akteure
zu vernetzen.“

Sich auf den Lorbeeren auszu-
ruhen, das liegt den beiden Pow-
erfrauen nicht. Eines der großen
Projekte, die anstehen, ist der
mittelfristige Umzug der WTG
ins denkmalgeschützte Jeckel-
Haus am Marktplatz. Die Ideen
sprudeln schon: Gemeinsam mit
der Kirche wollen sie das Thema
Bischofsstadt mehr in die Arbeit
einfließen lassen. Die Tourist-In-
fo weiterentwickeln. Das Thema
Digitalisierung vorantreiben.
Und und und ...

Mit dem Blick aufs Schöne
Insidertipps für schöne

Ecken in und um Rottenburg
haben die beiden natürlich
auch parat. Auch wenns erst im
nächsten Jahr soweit sein wird,
freut sich Simone Schmid
schon auf den Wasserspielplatz
beim Schänzle. Und sie liebt
den Blick über die ganze Stadt,
den man von den Bänkchen
unterhalb der Kreuzerfeldschu-
le genießen kann. Oder die
wunderbaren Wege rund um
den Schadenweiler Hof. „Ein-
fach ausschwärmen und ent-
decken!“ ist ihr Rat.

Christina Gsell fasziniert
das pure Naturerlebnis abseits
der großen Pfade. Wie bei-
spielsweise der „kleine unbe-
rührte Neckar“ in Richtung
Sulz. Oder die Blicke von der
Hochebene bei Schwalldorf
auf den Neckar, den Schwäbi-
schen Albtrauf bis zur Burg
Hohenzollern. Oder die Bai-
singer 8, ein barrierefreier
Rundwanderweg.

Lauter tolle Tipps, die ei-
nes definitiv verraten: Das
Herz der beiden schlägt für
Rottenburg!

ROTTENBURGER KÖPFE

Power hoch zwei
Christina Gsell und Simone Schmid leiten seit Mai die WTG Rottenburg als produktive Doppelspitze.

Christina Gsell (links) und Simone Schmid: Gemeinsam unter
dem Schirm der WTG. Bild: Uhland2

ROTTENBURGER STADTMAGAZIN 13
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in Tag voller spannender
Erlebnisse erwartet die
Besucher beim diesjähri-

gen NeckarErlebnisTag, der am
Sonntag, 24. September, zwi-
schen den idyllischen Städten
Sulz und Rottenburg am Ne-
ckar stattfindet.

Vielfalt hautnah erleben
Der NeckarErlebnisTag lädt

dazu ein, das einzigartige Ne-
ckarErlebnisTal mit all seinen
Facetten hautnah zu erleben.

E Unter dem Motto „Ein Tag –
viele tolle Erlebnisse“ eröff-
nen sich den Gästen unzähli-
ge Möglichkeiten, die man-
nigfaltigen Natur-, Kultur-
und Freizeitangebote der Re-
gion zu erkunden. Von Wan-
der- und Radtouren über kul-
turelle Veranstaltungen bis
hin zu spannenden Stadter-
kundungen ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Höhepunkte des Programms
sind unter anderem eine „Bar-

fuß am Neckar“-Wanderung in
Starzach, Stocherkahnfahrten
in Horb oder Kanutouren in
Rottenburg. Stadtführungen in
Rottenburg und Horb enthül-
len die Geschichten der jeweili-
gen Stadt und die Geschichte
des Neckars auf besondere
Weise. Eine geführte E-Bike-
Tour mit Start in Horb bietet
sportlichen Genuss auf zwei
Rädern. Eine Kinder-Kreativ-
werkstatt innn RRRooottenburg bietet
den kkkllleeeiiinen Gästtten eine unter-

haltsame Möglichkeit, sich kre-
ativ auszuleben.

Kulturelle Highlights wie
Ausstellungen, Musikveranstal-
tungen und mehr runden das
Angebot ab.

INFO
Das komplette Programm und
weitere Informationen zum
NeckarErlebnisTag 2023 gibt
es unter
www.neckar-erlebnis-tal.de

NECKAR ERLEBNIS TAG 2023

Nichts für Langweiler
Am Sonntag, 24. September: Außergewöhnliche Erlebnisse im beeindruckenden NeckarErlebnisTal

ereits zum dritten Mal in
Folge wurde das Wurm-
linger Kapellenwegle

vom Deutschen Wanderinstitut
geprüft und mit dem Deut-
schen Wandersiegel ausge-
zeichnet. Dem beliebten Weg
wurde erneut für drei Jahre das
Prädikat „Premium-Spazier-
wanderweg“ verliehen.

Das Wurmlinger Kapellen-
wegle führt recht gemächlich
vom Bergfuß über den steilen,
mit Obst- und Weingärten be-
setzten Südhang empor zur
überregional bekannten, ge-
heimnisumwobenen Wurmlin-
ger Kapelle und durch die sanf-
teren, weiten Magerrasenflä-

B chen des Nordhangs zurück.
Die vielfachen Fernsichten in
alle Richtungen und eine gute
Anzahl idyllischer Fleckchen
setzen zusätzliche Glanzlichter.
Wanderexperten des Deut-
schen Wanderinstituts prüfen
alle drei Jahre die Qualität der
Premiumwege. Die Ansprüche
an die Premiumwege sind
hoch, das Zertifizierungsver-
fahren umfangreich. Im Juli
2020 wurde das Wurmlinger
Kapellenwegle letztmalig als
Premium-Spazierwanderweg
ausgezeichnet. Jetzt stand der
Weg nochmals zur Zertifizie-
rung durch das Deutsche Wan-
derinstitut an – mit Erfolg. Der

Premiumweg darf für weitere
drei Jahre das Siegel tragen. Die
Prüfer bescheinigten dem
Wurmlinger Kapellenwegle ein
perfekt aufgestelltes Leitsystem
mit Wegweisern, eine ausge-
zeichnete Markierung und eine
optimale Ausstattung mit Ru-
hemöbeln.

INFO
Weitere Infos zum Premium-
Spazierwanderweg Wurmlinger
Kapellenwegle unter:
www.wtg-rottenburg.de/wandern

IN WANDERLAUNE

Mit Prädikat
Das Wurmlinger Kapellenwegle bleibt weiterhin
ausgezeichneter Premium-Spazierwanderweg.
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Unvergessliche Stunden bietet der NeckarErlebnisTag für alle: Sei es bei der Kinder-Kreativwerkstatt von MOKKA e.V. in Rottenburg oder
bei einer Stocherkahnfahrt in Horb. Bilder: MOKKA e.V., ViaVerde
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eit sechs Jahren sorgt
Florian Eck mit seinem
Team in der Traditions-

gaststätte Hirsch am Ehinger
Platz für schwäbische Ge-
nusserlebnisse. Der Fokus
liegt auf saisonalen und regio-
nalen Speisen, da liegt es na-
he, dass jetzt die herbstliche
Kürbissuppe auf die Karte
kommt. Der Chef verrät hier
sein ganz spezielles Rezept,
das er seit seiner Lehre im
Restaurant Rosenau in Tübin-
gen über die Jahre immer et-
was weiter verfeinert hat.

Zutaten:
• 1 kg Kürbis, am besten

Hokkaido, da man bei diesem
die Schale mitkochen kann.

• 1 Stück Zwiebel am besten
groß und weiß

• 2 Zehen Knoblauch
• 750 ml Brühe

(Fleisch oder Gemüssse)
• 100 g Butter
• 200 ml Sahne

S • 200 ml Weißwein (am besten
ein trockener Riesling)

• 1 Kartoffel ca. 100 g
• Salz, Pfeffer, Muskatnuss,

und etwas Zucker (ca. ein EL)
• Kürbiskernöl
• Kürbiskerne
• 1 Schuss Amaretto

Zubereitung
Zwiebel und Knoblauch

kleinschneiden und in etwas
Butter andünsten.

Das Kürbisfleisch und die
Kartoffel dazugeben, kurz an-
rösten und dann mit Suppe
und 150 ml vom Weißwein
aufgießen. Mit Salz, Pfeffer,
Muskatnuss und etwas Zucker
würzen.

Zugedeckt etwa eine Drei-
viertelstunde kochen lassen,
dann 200 ml Sahne dazu ge-
bbben. Nochmals aufkochen las-
sennn und mit dem Stabmixer
pürierrreeennn. Erneut abschmecken.

Kurz vooorrr dem Servieren die
restlichen 555000 ml Weißwein

und den Schuss Amaretto da-
zu geben.

Kurz ziehen lassen auf dem
Teller anrichten und die Kürbis-
kerne und das Öl darüber ver-
teilen. Die Kerne kann man
auch vorher anrösten – „wir
machen das immer bei uns“,
empfiehlt Florian Eck. Und wer
möchte, kann noch etwas ge-
hackte Petersilie darüber geben.

REZEPT

Köstliche Kürbissuppe
Florian Eck, Inhaber der Gaststätte Hirsch, verrät sein spezielles Herbstsuppenrezept.

FRISCH VOM
WOCHENMARKT
Ob Kürbissupppe, Pfiffer-
ling-Risotto, Kartooffel-
Lauch-Gratin, Zwetscch-
genkuchen oder andere
saisonale Köstlichkeiten:
Frische Zutaten für le-
ckere Herbstgerichte
gibt es an den Ständen
des Rottenburger Wo-
chenmarktes.
Dienstags und donners-
tags findet er von 7 Uhr
bis 12 Uhr auf dem
Marktplatz und samstags
von 7 Uhr bis 12 Uhr
in der Bahnhofstraße
an der Zehntscheuer statt.

1 kg
Hackfleisch
gemischt

25.09.2023 – 30.09.2023

25.09.2023 – 30.09.2023

Rinderrouladen 2,29 € /100g
Fleischkäsbrät 0,99 € /100g
Saiten 1,69 € /100g
Gerauchte Bratwürste
2,00 € /1Paar

6,90€/kg
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AUFGESCHNAPPT

Das Schönste
an Rottenburg ist…
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... dass man
hier mitten im
Grünen wohnt.
Egal, in welche
Richtung ich
gehe, immer
komme ich
durch Wiesen,
an Bäumen
vorbei, laufe am
Fluss entlang
oder gehe in
einen Wald. Und
dann in einen
Biergarten.
ROSA SPEIDEL
Rottenburg

... dass immer
etwas los ist. Im
Sommer gibt es
immer Open Air
Musik, Stadt-
führungen,
Sommerlese-
abende,
Stadtfeste,
Zauberveranstal-
tungen. Und
wenn es kalt
wird, kann ich ins
Café, in ein
Museum oder in
die Stadt-
bibliothek.
IRENA BOGOVIC
Wurmlingen

... die Auswahl
an Sportarten.
Erst habe ich
angefangen mit
Volleyball in der
Schule, dann
habe ich gekickt,
dann habe ich
Hochsprung
gemacht und
Laufen. Jetzt
spiele ich wieder
Volleyball – und
für alles gibt es
Sportstätten und
Vereine.
JONAS KOHL
Rottenburg

... dass ich alles vor der Haustüre
habe, wenn ich etwas einkaufen
will. Und ich kann alles mit
dem Fahrrad machen oder zu Fuß,
falls es regnet, weil ich in der
Altstadt wohne.
JENNY TRAUBER
Rottenburg

... dass es die
Hochschule für
Forst gibt. Denn
dann brauche
ich nicht
umzuziehen und
mir eine teure
Wohnung
suchen, wenn
ich dort
studiere. Ich
kann mit dem
Rad oder mit
dem Roller in
die Uni fahren.
MORITZ GLANZ
Hirrlingen

...mir gefällt die Kultur hier in der
Stadt. Es gibt etliche Theater,
Kino, ganz viele Veranstaltungen
im Freien im Sommer wie das
Gauklerfest. Und es wird immer
was Besonderes geboten.
PETRA ZWINGER
Rottenburg

Bild: Jürgen Biniasch
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VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am
25. November 2023

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613

Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610
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aue Sommerabende zum Ausklang der Ferien-
zeit: Schöner hätte es fast nicht sein können –
und so konnte jeder die Rottenburger Events

perfekt genießen.
Beim Summer Open Air auf dem Eugen-Bolz-

Platz Anfang des Monats begeisterte Michael Pat-
rick Kelly sein Publikum mit einer fulminanten
Bühnenshow. Der zweite Open-Air-Abend stand
ganz unter dem Zeichen maritimer Sehnsucht. Den
Beginn machte der heimische Shanty-Chor, bis
dann die Seemanns-Rocker von Santiano ihr Publi-
kum mit ihrer Lebenslust mitrissen.

Der Sommernach(t)-Traum vor zwei Wochen
machte seinem Namen alle Ehre: Es war ein traum-
hafter Abend mit Urlaubsflair, an den Ständen der
französischen Händler auf dem Marktplatz, bei der
hinreißenden Modeschau auf dem roten Teppich
vor der Boutique von Bora, beim Schlendern über
den Kunsthandwerkermarkt rund ums Haus am Ne-
pomuk oder beim Tanz unter freiem Himmel an der
ZZZeeehhhntscheuer.

Sichhh eeeinfach unbeschwert treiben lassen, lautete
die Deviseee aaam letzten Feriensamstag – was gibt es
Schöneres?

L

NACHLESE

Schön war’s!
Sommer Open Air und Sommernach(t)-Traum

Phantastische Stimmung beim Summer Open Air (oben links),
und stimmungsvolle Stunden beim Sommernach(t)-Traum auf
dem Marktplatz und bei der Zehntscheuer.
Bilder: Andreas Straub, Jürgen Biniasch, Uhland2
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enate packt die Taschen-
tücher und den Reis ein
und bringt ihre beste

Freundin Gertrud unter die Hau-
be: „Ich dachte ja immer, das
nächste Mal, dass ich mit meiner
besten Freundin Gertrud in der
Kirche sein würde, wäre auf ei-
ner unserer Beerdigungen. Aber
jetzt gibt es einen viel schöneren
Anlass: Sie heiratet nämlich! Was
da alles zu organisieren ist! Wis-
sen Sie, Gertrud ist 82 wie ich.
Da bin ich Brautjungfer und Er-
satzbrautmutter in einem.“

Hinter Renate Bergmann ver-
steckt sich Torsten Rohde. Sein
Twitter-Account @RenateBerg-
mann entwickelte sich längst

R zum Internet-Phänomen. Freu-
en Sie sich auf jede Menge
Hochzeitsspaß im Theater am
Torbogen! Karten sind im Vor-
verkauf in der Stadtbibliothek
für 10 Euro erhältlich. Da es be-
grenzte Sitzplätze gibt, wird es
die Abendkasse im Theater am
Torbogen nur geben, wenn im
Vorverkauf nicht alle Karten ver-
kauft wurden. Die Karte an der
Abendkasse kostet 12 Euro.

„Man muss sich nur trauen!“ –
Lesung mit der Online-Omi

Freitag 29. September
Theater am Torbogen

THEATER AM TORBOGEN

Die Online-Omi
Humorvolle Lesung im Theater am Torbogen

Die Lesung verspricht eine herz-
erwärmende Geschichte voller
Spaß und Überraschungen. Re-
nate Bergmann steht für die ein-
zigartige Kombination aus Hummmor
und Freundschaft, welche iiimmm
Theater am Torbogen lebbbendig
wird. Bild: ??

ROTTENBURGER
KINDER- UND
JUGENDBUCH-
WOCHEN
Vom 16. bis 30. Oktober fin-
den die 35. Rottenburger
Kinder- und Jugendbuch-
wochen statt. Eine bunte
Vielfalt an Kulturveranstal-
tungen und Lesungen lädt
zu spannenden Erlebnissen
ein. Das ausführliche Pro-
gramm gibt es unter
www.stadtbibliotheekk-rot-
tenburg.de, Mennüü „Kinnder,
Jugendlichee && Familien““,
Veranstaallttungen

ANZEIGE

er Wunsch nach ewiger Jugend be-
gleitet die Menschheit seit jeher, und
die Suche nach Möglichkeiten, den

Alterungsprozess zu verlangsamen, dauert
bis heute an. Obwohl Altern ein biologischer
Prozess ist, kann er deutlich verlangsamt
werden – und das ganz ohne
Operationen oder Botox! Die
kosmetische Forschung hat
in den letzten Jahren bahn-
brechende neue Produkte
und Methoden entwickelt,
um die Haut zu revitalisieren
und zu straffen. Im Anti-
Aging-Studio „Face to Face“
kommen diese innovativen
Schönheitsbehandlungen
tagtäglich zum Einsatz.

Bei „Face to Face“ stehen
Langzeiterfolg, Qualität und
Sicherheit an erster Stelle.
Aufeinander abgestimmte
Pflegeprodukte, Schönheits-
behandlungen, gesunde Er-
nährung und mentale Ausge-
glichenheit fördern die na-
türliche Schönheit und erzie-
len eine harmonische Wirkung. Synergie in
ihrer schönsten Form!

Inhaberin Anne Artz zeigt Frauen, die auf
ihr Aussehen achten, Schritt für Schritt, wie
sie optimale Ergebnisse mit erstaunlicher
Wirkung erzielen können. In Planung sind
auch Online-Formate, um Themen wie Er-

D nährung und Beauty-Mindset abzudecken,
für die während eines Besuchs im Studio
möglicherweise keine Zeit bleibt. So wird
das Gesamtpaket noch wirkungsvoller ab-
gerundet.

„Es gab noch nie bessere Zeiten für Frau-
en über 40. Jede Frau ist so
viel mehr, als sie im Spiegel
sieht. Sie ist ein Meister-
werk“, betont die Anti-
Aging-Expertin Anne Artz.
„Dieses Meisterwerk soll
strahlen. Jede Frau darf und
soll ihr schönstes ICH stolz
präsentieren.“
Neu im Anti-Aging-Studio
„Face to Face“ ist das On-
line-Format „Das offene
Charisma Studio“, das ein-
mal monatlich via Zoom zu
unterschiedlichen Schön-
heitsthemen stattfindet. Ab
Oktober geht es los. Die ge-
nauen Termine werden
rechtzeitig auf der Home-
page veröffentlicht. Dieses
Format richtet sich nicht

nur an Kundinnen, sondern auch an Frau-
en, die möglicherweise Kundinnen werden
möchten. Interessentinnen sind herzlich
willkommen.

Selbstverständlich bietet „Face to Face“
auch kostenlose Beratungstermine mit
Hautanalyse im Studio an. Ein Anruf genügt.

INFO
Face to Face Anti Aging Studio Anne Artz
Gartenstraße 88, 72108 Rottenburg
Telefon 0 74 72 – 28 24 59
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Do: 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Fr: 9 bis 15 Uhr

FACE TO FACE

Schöne Haut sichtbar gemacht!
Im Anti Aging Studio von Anne Artz: professionelle Hautverjüngung ganz ohne Operationen oder Botox

Es gab nie
bessere Zeiten
für Frauen
über 40.
ANNE ARTZ
Inhaberin Face to Face



eues Ambiente und an-
gesagte Labels: Im Neu-
bau Königstraße 18 er-

öffnet auf 350 Quadratmeter
die trendige Welt der Herren-
mode von Weippert Men. Neue
Labels ergänzen die bisherige
Auswahl an angesagten Mar-
ken, dazu passend gibt es eine
ausgesuchte Auswahl an Schu-
hen und Accessoires.

Lifestyleprodukte ergänzen
das Spektrum: unter anderem
Wein, Rum, Gin, Grillzubehör,
Koch- und Grillboxen. Es gibt
Aktionsflächen, eine Lounge

N und Verweilbereiche, die zu ei-
nem leckeren Kaffee, Snacks
und Getränken einladen.

Die Philosophie des Mode-
hauses bleibt unverändert.
„Der Mensch steht im Mittel-
punkt unseres Handelns – un-
sere Mitarbeiter stehen für per-
fekte und persönliche Bera-
tung, mit einer Verbindung von
digital & analog in einer einzi-
gen Welt“, so Inhaber Ulrich
Meergans.

Weippert Men in der König-
straße 18: Hier ist ein liebevol-
ler, authentischer Store mit

Wohlfühlcharakter entstanden.
Am Freitag, 29. September, fei-
ert das Modefachgeschäft seine
Eröffnung am neuen Standort
mit vielen Überraschungen für
seine treuen und ebenso für al-
le neuen Kunden.

Save the Date

Eröffnung
Freitag, 29. September,
von 10 bis 22 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag
1. Oktober von 13 bis 18 Uhr

Hallo Rottenburg!
Weippert Men feiert ab Freitag, 29. September, Neueröffnung in der Königstraße 18.

EINKAUFSERLEBNIS
Im Rahmen des Ideenwettbe-
werbs „Einkaufserlebnisse im
stationären Einzelhandel –
Best Practices für Baden-
Württemberg“ kam Mode
Weippert unter die Finalisten
der ausgewählten Einzelhändler. Das Wirtschaftsministeri-
um unterstützt die Einzelhandelsunternehmen dabei, inno-
vative und nachhaltig wirksame Konzepte für zeitgemäße
Einkaufserlebnisse zu entwickeln.

Neue Adresse
Königstraße 18 • Rottenburg

www.mode-weippert.de

Öffnungszeiten
Montag-Freitag10.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

PME Legend
Marc O´Polo
neu: Jack&Jones
Gabba
neu: Drykorn
Alberto
neu: Zuitabel
neu: CG - CLUB of GENTS
neu: Olymp
neu: Armedangels
S.Oliver
Alberto
Timezone
Olymp Casual
Nowadays
Superdry
Wellensteyn
Milstone
neu: Benvenuto
neu: Copenhagen Studios
neu: Lloyd
von Jungfeld
neu: Prince Bowtie

Labels

Les Deux

Zuitable

PME Legend

ANZEIGE
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